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nifchen 9Ilterthnm6. €ie finD Die ücherf'te Quelle, um 5ur Rennu

ni6 Der 23egriibnißyitten, (Die allmählig einanDer ablöften, 511 gelan;

gen, 11er inDem fie fefty'tehenbe ‚’benfmiiler tinD, Die war iveggv

nommen, nie aber von ihrem urfpriinglichen €Blaße verlegt werben

fönnen, fo geben fie Durch ihre 2age uni» ")luébehnung befonberä

merfnn'irbige 3engnih'e über Die ältefte23ebölferung Der Derichiebenen

®egenben ab. 2luä einem eingelnen allein|'tehenDen®rabhügelbarf

man inDefien nicht 5u Die! fchlief;en wollen, fonDern DaDurch , Daß

mir eine große 9)?enge bon %evbachtungen auf; allen ©egenben

Dee? 2anDeö vergleichen, gelangen wir nach nnD nach gut @rfennb

ni6 Dee? sllllgemeinen unD %e1'vnbern an Den ©riibern, unb wir

lernen DaDurch Die verfehiebenen 9lrten Derielben aufbey'timmte (Elafien

unD einigermaßen beftimmte Seiten guriieffr'ihren. Sie ‘lBicl/rtigleit

Diefeß %erfahrenä ift Durchgreifenb. ©enn, um ein 25eit'piel aus";

führen, lönn'en wir Darthun, Daß eö in gemifien @)egenben Grab:

hügel nnD 6teinfetg‚ungen Derielben %orm unD Defielben thalteö

giebt, unD Daß außerhalb Diefer ®egenben gang anDere 0Der ent;

gegengefetgte %erhältnifi'e ftatt finDen, Dann haben mir gewiß einen

gültigen @)1'unD um 511 fchlieéen, Dafi folche €irecfen in Der ‘Borgeit

von Denfelben, nDer menigftené {ehr nahe vermanbten %olffiftiimmen

bewohnt gemefen feien.

iBie Die ?llterthiimer finD auch Die ®rabhügel @iinemarfä,

Diormegenö unD ®dnveDensi früher unter einem s2ll\fthiiitt behanz

Delt morDen, rovDureh Die berichiebenften Qirten al6 an einem 3eite

raum gehörig 5nfanunengexnith morDen finD. 9luö Dem @runbe

werben mir, in einer fur5gefaßten llebery'ieht 3nery't Die .tjauptclafien

Der ermeiöli<h Dünifrhen ®enlmäler Darftellen, unD Darnach unter:

fuchen, in welcher 23erbinbung Diefe mit Den lieberbleibfeln aus Der

930r5eit Deé übrigen 9?orDenö ftehen.

Sie Dänifchen @)rabhiigel theilen rich, ebenfv wie Die ‘Jllterz

thümer, in Drei @lafi'en, iriinrlid): (”rüber auö Dem Stein:

alter, Dem %ron5ealter unb Dem @iienalter, an welche

legten Die ®enffteine mit 3nfchriiten, Die fogenannten .‘Runeny’teine,

lid) anfchlietäen.
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n) @ t e i ng r äh e r (©teenbnöfer).

(Die anfehnlid'nn nralten®enhnäler‚ Die gerneiniglirh Grein;

griißer, in ©eutfrhlanb oft Iirgräßer ober @ünengriilrer,

heißen, finD nieDrige (SrDerhöhungen, Die man non einer 9)?enge

großer, aufrecht ftehenDer Steine umgeben fiel)t , auf Deren $)iürfen

Siammern von großen 511fannnengefiellien Steinen ftd) erheben.

Diiglm'ch 11115ählige Der Steine wegen meggeränmt oDer günslich

aerftört finD, fo giebt es? Doch noch in ®iinemarf eine fehr heben:

renDe angahl Derfelßen. Sie werben am l)ärrfigften an Den .fiüfien

angetroffen, fo befonDeré auf Der 92orDe unD QBeftfiifie oon Gere

mm;, auf Den Riiften von %iihnen, im nörDlichen Siitlanb am

2iimfjorb, oorgüglirh im %Imte ShifteD, ferner längö Der 9ftfüfte

von 3iitlan‘o , C‘5chieöroig unD Jjolftein, feltener oerfpürt man fre

auf Der 235eftfüfte unD noch feltener im 3nnern Der? QanDeö. €ie

[affen ferh auf 5mei ©anptarten ße5iehen: 1) länglichrunb e,

frhmale unD 2) Heine, runbliche €teingräber (€teen:

Dmifer), ober: 2anggriißer (2anglnyßfer) nnD E)innbgräber

(Sinnbbißfer). im Die 2anggriißer, von welchen wir hier

einen haben abbilDen Iaffen, oon Der Seite gefehen, in großer

 

9)?enge in mehrern ®egenben Deä QanDeé Da liegen, fo ift natürlich

ihre @röfie fehr oerfch'ieben. 9J?eiftenö finD fie gmifchen 30 uni)

60 @llen lang, mitunter freilich um @inigeä Heiner , allein er? ift

auch nicht ohne %eifpiel, Daß man fie über 100, eingelne fogar

über 200 (Slim lang antrifft. Shre SBreite Dagegen ift fehr unbe;

DeutenD; meiftenä beträgt fie nur 8 Die? 12, unD bloß bei Den

allerlängfien 15 Die? 20 (Ellen.

@ine allgemeine 5Regel über Die €}iichiung, in Der fie liegen,

läßt freh nicht angehen. %lm häufigften trifft man fie. in Der 5Riche

tung non $ften nach QBeften, fie liegen aber auch fmoohl non

(“Silben naeh Eliorben, ale? von 9?orboft naeh @ii‘oroefi. llcßerhanpt
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ieheint man in Der älteften Seit nieht außßhiießiieh [ich an irgenb

eine fefte Siegel bei Der %iuffiihrung foicher CDenfmiiier gebunben

gti haben.

9iuf Die Iitngiiunttng ber (Erberhöhungen mit großen ®teinen

iit ßey'nnberer %Ieifi nnb auönehmenbe Sorgntt vermenbet tnvrben.

3umeiien erblicft man über hnnbert foiviiaie 6teinbiörfe, in einen

[iingiichrunben Rrei6 um ben 8nfi beß .Sjt'igeiä herumgefeßt, nnb

5mar feiß|'t in ®egenben, wo nicht aflein ietg‚t, fonbern mahrflheim

[ich auch 5um iheii im Qiiterthnm an folehen Steinen 93?angei gez

mefen ift. E)Jiitnnter finbcn {ich auch Spuren, bafi Die Jjügei ur;

fpriinglich mit 5mei ober tnehrern großen 6teinringen nm5äunt

gemefen finb.

Sie auf Dem $Riicfen Der (Srberhöhnngen errichteten J?ammern

aber €teinftuhen werben von einem ®ecf|'tein gehiibet, Der auf

mehrern in einen Sireiä 5ufammengefteiiten Sragfteinen ruht. ®er

 

®ecft'tein hat oft 15 bis; 20 (€[Ien Umfang unb 4 biö 5 @Hen

i'iinge; Die nach unten gefehrte (“Seite, Die Den 230ben Der Stein;

{tube anämncht, hat immer eine gan3 ebene ’ßlatte, mogegen Der

naeh oben gefehrte Sheii faft immer {ehr unförmiieh ift. ®ie

Zragt'teine finb ebenfniiß nur platt auf ber Seite, Die nach ber

[tatmner 5n gefehrt iii. @ie fehliefien in Der fliege! bieht an ein;

anber, Die Heinen Definungen aber, Die bennod3 ber ‘)iatur rer

Suche gemäß 5tm'iehen beniciben entftehen mürben, finb mit platten

über einanber gelegten C°3teinfvieifien verftvpft. Tie gemähnliche

—Sjöhe bei" ?Iragt'teine beträgt 3 biä 4 @ilen uni) ihre 23reite ] Ma

1% (Ellen; ihre 3nbi richtet {ieh nad) ber (“röfn‘ ber Jimmncr;

gemeiifigiid) trifft man bier bi6 fünf an, allein man will fogctr
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ungefähr funfgehn fl”ragfteine für eine Rarnmer angetrnffen haben,

nmraué ieDoch erfolgt , Daß Diefelhe mehr als} einen 53ecfy'tein ge;

habt haben muß. ®er $ußhoben Der 6teinftulre ift theilö mit plate

ten Steinen, theilö rnit einer 9)ierrge Heiner 8enerfteine, Die in

ftarfern %euer gervefen 511 fein fdninen, gepfla1'tert. “„Die Stammern

fier entrveDer gang rnnD , 2.5 Die? 3% @lIen im ®urrhmefier , ober

lüngliihrunD, nnb haben Dann 6 hiö 8 (Wen 2iinge, oDcr auch

merDen fie bloß von Drei Sraglteinen alle gehilDet, Daß Die beiDen

längften Die ©eitenmänbe , 1an Der für5efte fonarh Den Schlußy'tein

am (SnDe außmacht.

DrDentliche mit C‘Eteinen hefeßte unD mit ©ach Deriehene (Sin:

gänge 511 Den fiammern Der Eanggriißer werben [ehr leiten unD

aläDann bloß an Den größten angetrnffen. ©emeiniglirh hat eine

Sefinung gmifchen 5ivei von ‘Den iragfteinen, Die auöroenbig Durch

5mei errichtete platte @teine, DDer eingelne 9)?ale Durch eine Sieihe

von ®teinen Iiing6 Der @eite Der? ©ügelß herunter ltegeichnet ift,

al6 @ingang geDient.’ ®iefer liegt eltenlo wenig wie Die .fg1'igel

felbft in einer heftimmten °Jtichtung; in Den meiy'ten 8r‘illen hat er

eine füDliche unD öt'tliche, fonft aber auch füDöftliche, fi'rDmeftliche

unD nörDliche Sage.

91m anfehnlichften mar ungmeifelhaft Dad 2anggral» , melcheé

Drei ©teinfarnmern enthielt, eine große in Der 93Eitte unD eine flei;

nere an ieDem (€uDe. ©teingräher mit 3mei fiarnmern fommen

unter allen am hüufigften vor unD bieten feine befonDere %orm bar.

®agegen ift e6 rerhtmerfmürbig, Daß man an Deniem'gen , Die nur

eine Rammer haben, Diele gemeiniglich geraDe an Dem einen @nDe

antrifft, unD felbft wenn Die ®räber fl)ltft eine {ehr bebeutenbe

2c"mge haben. So fieht man auf Dem filelunber %elDe im fiirch:

fpiel2inbfnub, 2Imt6 sJtipen, ein ©rah, Daé 182 (Slien lang ift, mo

aber Die ©teinfammer nur 20 (Ellen vorn füDtveftlichen (SnDe angelegt ift.

(Eine große 9fienge von Diefen Rarnmern i1't früher aufgez

graben unD unterfucht werben, mahrlcheinlich meij'tenä von 2euz

ten, Die große ©chiil5e in Denfelben 511 finDen hofften. ”©ie finD

Daher {ehr häufig offenftehenb , von 91nfang an aber (mb fie ohne

3meifel mit @rDe heDecft gemefen, jeDoch nur fo, Daß ein 53heil Der

5)ecffteine fichtbar mar. fiber %lrt finDen ‚(ich noch nicht wenige

)
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übrig. 5)ie .R“ammern marhten Die eigentliche (Srabfiätte auä , in

meleher fogar mehrere 2eiehen, vermuthiich eineriei Jäerfunft, bei;

gefth murDen. 233ir Dürfen 1'eDneh nieht glauben, Daß Die @rahftube

iibrigené leer gemefen fei. ®obalb eine 8eiche in Derfeiben beigefeßt

war, frheint fie mit @rDe ober feftgetretenem $th unD fiie6 ange;

füllt, unD aiöDann nicht eher geöffnet morDen 5u fein, bevor abermaiö

eine neue 2eirhe gut €)iuhe heftattet werben foiite. $eim Unten

fuehen foicher bi6 auf unfere Seit nicht angeriihrten ®rahftuben

hat man mahrgenommen, Daß fie immer Die ®eheine eineé oDer

mehrerer unverhrannim 2eichname nehft €Bfeilfpif5en,

Qan5en, E)Jieffern unD 21erten au6 8euerftein, fnöcher:

nen @eräthen, ($)efchmeiben von %ernftein ober Sinn:

chen unD mit Incferer (SrDe angefüiiten irbenen firii:

gen aufbewahren. GeIhft in ieht'offenfteheriben flammern, Die

fichere Spuren früherer 9(ufgraßungen an fieh tragen, ftöfät man

bei genauerer 9?aehfnrfehung auf €tiirfdyen bon irDenen .R‘riigen,

auf eingeine ©teingeriithe unD s)Jh‘1ifrheni'noehen, melcheä offenbar 5eigt,

Dafi Dergieichen Rammern nicht gang in ihrer eigentlichen ®eftait

erhalten, fonbern Daß fie von 2infang an (in Dernfeibe113meefe, als

Die noch gum fIheii mit @rDe hebecften ®mhftuhen, angemanbt

morDen finD.

{Die “einen runDliehen €teingräber ober Die

fliuanräher unterfcheiben firh von Den oben befehriebenen eingig

unD allein Daburch , Daß Die @rDerhöhungen Die! Heiner finD nnD

in Der Siiegei nur eine Sieinfammer einfehiieéen, Die ieDoeh ri'uf:

fichtiich Der @röße feIten Den fiammern Der Qanggräher nachfteht.

 
.9'iur hat man bemerfl, Daß Die 3)etffteine Der 9iunbgriiber

gemeinigiieh auf fünf $ragfteinen ruhen. ®ie 9hmb_qrfiber finb
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in noch größerer 3abl, al6 Die oorangebenben, erhalten, fonft aber

i|'t e6 Deutlitb, Dat} fie ‚leDiglid) in Der1'ellren ’2Ibfid)t, al5 Diele,

erritbtet women finD. ‘Die älufgrabnngen haben auch 511 völlig

iiin‘reinftinnnenben Sieinltaten geleitet, inDem Die fiannnern Der

Heinen €teingräl>er ebenfallé unoerlwannte s.Dienfabenfnw

(ben, €teinz nnD Eläernfteiniacben, fowie irDene firüge

enthalten. ®a Die (SrDerl)öl)llngüi bebeutenD Heiner , Cli5 Die Der

2anggräl>er finD, 1an fo leichter wegguränmen waren, io finD Die

Se“arnmern in Den bei weitem meiften %äHen offenftel;enb ober gang

freiftel)enb. sLiber felbft am EBoDen Derfelben trifft man fortwälv

renD entweDer 5iemlid) ungerftörte $egriibnifie anti Der iiiteiten Seit,

ober and; nn;weifelbafte lleßerret'te folcber 5. 523. 9)ie11fel)erilriocl)err,

5erbrod)ene Sl)ongefiifie, ®teinz nnD 93ernfteinladnn.

Schon in Der @fnleitung ift befprod‚ren worDen, wie Deriellie

%alm, Der Die t'teinernen ältertlrümergu Doiergcriitbfcbnften machte,

auch Die €teinfelg‚ungen unD @1'igel, in weldwn jene altfgegraben

werben, in ©ericl;iäftiitten, Dpferaltäre oDer heilige ®ötterwoßnmv

gen DerioanDelte. ®aß Die fteinernen %iltertl)ümer Dpiergeriitbe

fein follten, ift 5war ith 5ienilirl) allgemein verworfen, nicbtéDet'to:

weniger hat Dennoch Der @Ianbe, Die oben befproöbenen €teingn"u

Der unferer %orfabren feien 511 ®ericbtäftütten ober Qiltüren beftimmt

geweien, bi6 auf Die fpiitefte 3eit herab firl) erhalten. 88 wirb

Daher notbwenbig fein, näher, fo fur5 alä möglich, gu unterlucben,

wiefern iene 9J?einung einige äl3abrfcbeinlicbfeit haben möchte,

oDer nicht.

66 l)eifit fo, Die langen ®teingriilrer wären ®ericbtöftiitten

gewefen , an welchen fiel) Daß %olf oerlammelte , um über gemein;

fclwftlirbe slingelegenbeiten {ich 511 ßeratben, ©treitigfeiten 511 ent;

febeiDen u. {. w.; auf Den großen umgebenben ®teinen hätten Dann

Die ä)iirbter unD Die illeiteften Deä $olfä gefefien, mb auf Den

®teinlarnmern oDer ‘)Iltiiren wäre Den ®ötgen geopfert more

Den. %ei Dielen Soferungen, meint man, fei e6 fo bergegangen:

auf Den ®ecly'tein Der 6teinfammer fei Daß Dpfertl)in" gelegt wow

Den, uni) wenn Dieiee$ getöbtet war, io fei Dae"a 23lnt, aué Dein Der

Dtpferpriefter weih'agte , in Die 5‘eammer ober Definung unter Dem

E3Decfftein binalrgeflofien.
5a
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(Sin flüchtiger 231icf auf Die äußere 23eichaffenheit Der Stein;

grüber mirD vermeintlich gleich 5eigen, Daß Diefelben ebenfo nnbv

quem für @erichtäftc'itten, inDem Die umgebenben ©teine in an lagen

nie auch nur erträgliche ©it;‚e abgeben, alä untanglich 5u älltürcn

waren. ‘Die fDeclfteine mußten ja, wenn mir Dae'i Qeßte annehmen,

fo platt fein, Daß Die Ihiere, Die geopfert tt\erDen follten, auf Den;

felben ruhen fonnten 636 ift aber eine Siegel ohne ’2lnänahme,

Daß Die plattfte Seite, anitatt oben gu liegen, ftetö nach Der fianv

mer 511 gelehrt iy't; iiberDieß haben wir auch gefehen, Daß man,

um recht Die fiammer unD Den 3nhalt Derfelben 5u frhirmen, fvmohl

Die Sragfteine Dicht an einanDer ftellte alé auch überbem Die Smi:

fchenräume mit @pleißen außfüllte, melcheö natürlich eä Dem Sp:

ferblute Durchau6 unmöglich machte Dont CDecfftein in Die Kammer

hinab5ufließen. slluch Die 2age Der €teingriiber Derräti) Deutlich,

Daß fiebveber @erichtöy'tätten noeh s2lltäre gemeien finD. 9Jian fieht

fie am meiften an Den Rüften, unD in eingelnen fiirchipielen, 5.23.

im Ritchfpiel 5Rachlöb bei fiallunbborg, giebt es? und) über hunDert

folche lange unD runDe ®teingräber. 933ie ift e6 Dentbar, Daß mir

in anDern auö Der ®efchichte Dee3 s2llterthumö beiannten .iiirchipie;

len, &. 23. 3ellinge, feinen eingigen ’2[ltar ober ©erid,wteiftätte antrefien,

mährenD hier in einem flirchfpiel eine fold)e ‘))?enge fich übrig

finDet? (% wäre auch fonDerbar, wenn Die erften chriftlichen £Bre:

Diger, Die mit in großem (Sifer ieDe Spur De6 &jeiDenthume‘ 511

Dertilgen fuchten , Die (Erhaltung Der c“rrgerlichen Dpferaltäre iollten

erlaubt haben. 8iigen mir nun hingu, Daß Diele fogenannten s2lltiire

in *)tvrmegen unD Dem eigentlichen ©chmeDen, mo Doch Die heiDniiche

Sieligion am Iängften ihren Sitz hatte, gar nicht Doriommen , unD

extDlich Daß gemeiniglich ‘)Jienfchenfnochen nnD @rabfachen and Dem

felben aufgegraben werben, fo fönnen mir mit €icherheit behaupten,

Daß fie fehlechthin @räber and Der älteften Seit finD, aus? welchem

®runDe fie Denn auch gewöhnlich an Den Jiü|'ten liegen.

l)) Seitenftuben.

‘Die audgeiprochene ‘2lnficht von Der $eitimmnng Der Stein;

grc'tber gewinnt noch mehr €tärfe unD .iilarheit Daburch, Daß gang

entfpred)enbe €teinfam mer n, gewöhnlich nur in etrvaö größerxn
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9Jiaafiftabe, häufig al6 (Strabftnben in großen, fpit; em;

porragenDen, von 5))ienfchenhéinDen aufgehäuften

@rbhiigeln Dorfmnmen. ®iefe mit @":rDe bebeclten @rabftuben

haben vielleicht Die 2eichen Der ‘l‘sßrnehtnern ober 5Reichern auf;

bewahrt. @ie finD beinahe alle mit langen Ginglingen berfehen,

Die von Der 91119enfeite Der C€rDhügel nach Der öftlichen oDer fiiDz

lichen Seite Der S‘Cammern führen. 9lué Dem @)runbe hat man

auch Dm*gefdflagen Die Settenftuben „(SianggeblinDe” 5n nennen.

ZDie ©ingiinge finD, mie;Die Rammern, am? großen, an Der nach

nmen gefehrten @eite platten ©teinen, über welche fehr große

53eeffteine gelegt me, aufgeführt. $nDem fo eine eingelne ®ralw

{tube aus einer bebeutenDen ?)?enge getnichtiger €teinmafien gebil5

Det tft, Die su berfetg‚en überauä fchmierig fein mürDe, gefchmeige

Denn über einanDer su errichten, fo ift ee; nicht univahrfcheinlich,

Daß Die 23enennung „3ettenfiuben” ihren Ilrfprung in Dem ®la1v

'ben Der? gemeinen 9)Eanneé gehabt habe, Daß nämlich Die Seiten

(5Riefen), Die Der Sage nach mit leichter 93?iihe ungeheure %elfem

ftiicfe fchlenDerten , allein im ®tanbe gemefen wären Dergleichen

%Irbeiten anéguführen.

©ie 3ettenftnben, finD, wie Die Rannnern Der ©teingrih

ber, rnnD 0Der liinglichrunD. Sn Den @1‘Dhiigeln, Die runDliche

3ettenftuben enthalten, merDen etliche E‘JEale 5mei fnlche neben

einanDer angetreffen , Deren ieDe ihren eigenen (Eingang hat

€RunDe 3ettenftuben halten im ®urchmeffer 2%; bis? 4 @llen nnD

haben ungefähr Diefelbe @öhe. @)etvöhnlich Tann ein ermach:

fener 933€nich in Der ®rahftnbe aufrecht ftehen, wenn Die auäfiil=

lenDe (8rDe meggeränmt ift. ®enn auch Diefe ®rabftuben, ia felbft

Die 8 biß 10 (Ellen langen ($ingiinge me rnit (SrDe nnD feftgetretenetn

$th un‘o Eier? angefüllt, womit ohne allen 3rneifel Daß @chirmen

um Den %rieDen Der? $0Dten im @rabe begmecft murDe. 53iefelben

®egenftänbe, al6 Die Der 6teingrüber, merDen ebenfallä hier auf;

gegraben, nämlich unverbrannte 2eichen, Die 5umeilen in

©anb auf einem €Bflafier von platten ober runDen ®teinen uebft

@eriithfchaften unbél}3affen Don %euerftein oDearv:

ff)”; ®chmncffachen, %ernfiein unD Shongefs'ifien bei;

gefeßt waren. ’llnch in Den @ingängen finDet man nicht felten
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2eieben beftuttet. SDie6 möchte ficb maßrfcbeinlirß fo erflären Iaffen,

bag jene 3ettenftuben eine %Irt von 8amifienbegriibnifi gemefen, Die

aümäblig , fomie hie ®Iieber Der %arnilie ftarben , gefith werben

mären. %enn Dann Die eigentliche ®raßftube angefüilt mar , fo

mußte man mit bem (Eingang verließ nebnien. SDafi Die Settem

ftuben von 3eit 511 Seit geöfinet werben feiert, gebt barau6 hervor,

Daß gemöbniicb in benfelben eine gan5e 9)Eenge fd)on in ber 2809

3eit 5erbro®ener ibongefäße liegen.

Sie größten unb anfebn[icbften Seitenftuben fmb bie Iäng:

lieben, Die eine 2Iu6bef)nnng von 8 bi6 12 @[Ien nnb eine Q3reite

von 3 Die; 4 @[Ien haben, ®ie @ingi'mge berfelben fin!) in Der

€Rege[ ungefähr 10 @[Ien lang %on einigen @@riftfteüern mer;

ben fie mem'ger ireffenb balbfreugförmige ®riißer genannt.

 

$)?ücfficbtlirb beä 3nI;altö un‘o Der fonfiigen $efcbaficnbeit

berfelben ftimmen fie übrigené gängiid; mit Den runben3ettenfhlben

überein; nur bergen fie, mat? eine natürlirbc 801ge ihrer größern

Ränge ift, eine bebeutenbere ‘)(IIWN Qeid)err. 3nbefien verbient Die

an unb fiBeife, wie biefe fenntlidw beftattet finn, eine gang befmv

ber0’2hrfmerffamfeit, mei! barurd) ein nicht geringe6 Qid)t auf Die

allgemeinen 23egräbnifigebräud‚re Der bamaligen Seit geworfen mirb.
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2üngö ben QBanbfteinen liegen nämlich Die @el>eine einer gungen

9Renge non 2eicbnnmen. ®ieie lönnen aber nicht in geftrecfter

Stellung beigelegt nwrben fein; Die6 berftattete Der Eliaum nicht.

®ngegen id)e‘ilit hat? Qliifl)iiqu11 ber @ebeine nnsubeuten, Daß fie

in 5uimnmengebrücfter aber fit;enber @tellung beigelegt mmben,

wobei Der $ortbeil erreicht warb, Daß ein Heiner Elinum 5iemlicb

viele 2eiebeü aufnehmen fvnnte. 5)iefeä tritt in ben eingelnen

Seiten°ftuben‚ Die in Heine vierecfige %Räume für lebe 2eicl)e in6&

befonbere abgetbeilt waren, gang flat berbor

9lller %nlnfdninliclfieit nach finb Die 2eieben auf Die näm;

liebe Sl53eife in Den runben 3ettenitul)en uni; in Den ®teingriibern

beftuttet morben; Denn bei Sinum ber Rammern ift oft in be:

fd)riiiifl‚ Daß ein 93?enfd) von gemübnlicber ©5l)u nicht geftrecft in

bemfelben mürbe liegen fönnen.

‘ ßen aufgefcbiitteten 3ettenftußen finb etliche in u1merfel>rtem

€tqnbe erhalten werben. 80 in 9iorbieelnnb: ber‘lllleräl)üg el

in ®mibftrup , 9Imtä %reberifäborg, mit gmei @rabl'tuben, ber

3ulianebiigel 511 3ügeröpriiö, Die belnnnten 3etteni'tußen bei

Dvpeluubßm, 11bleire uni) bei Del;m in Der Eliiil)e von

€Roeélilbe; ferner auf 9.lincnz ber äliöbbingebügel mit 3naei

3ettenftuben; in Sütlanb im 91mteil)ifte‘b bei llllerup, im Rird)fpid
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@eltbvrg, in Dem fogenannten 2unbhügei eine liinglichrunbe

3ettenftube (12 Slim lang, ungefähr 22 (Sllen breit unb 2} (Ellen

hoch), innerhalb welcher eine fleinere, runbe Rammer (3 (Ellen im

®nrchrneffer unb 12 @llen hoch) fich finbet ®ieieä ©rab iii nicht

allein Durch {eine beionbere %Drm, fonbern auch baburch merk

würbig, Daß Die beiben ©teine n unb h, Die auf ieber ©eite De6

$hiirfdmellenfteineä c ftehen , an ‘Der €Blatte mehrere {ehr fchwach

eingehauene ober eingeriebene %iguren enthalten, Die Don @inigen

aiö eine ert 9iunen1'chrift betrachtet werben. iDie ®rabfiuben

wurben erft 1837 entbecft, ba ieborh namentlich in Den länge

lichrnnben unb größten gar nichté gefunben wurbe , fo iii e6

iebenfallä höchft wahrfd)einlid), Daß Der .ijügel in einer frühern

Seit aufgegraben unb unterfucht worben i|'t‚ auö welcher Dann

wohl Der lir1'prung Der erwähnten 8iguren herguleiten fein wirb.

(ES Darf in biefer %e5iehung nicht 'iibergangen werben, Daß in

6eelanb bei .5erreitrup in Der 9b6harbe in einem @rab=

hiigel eine von €teinen errichtete ®rablarnmer entbecft werben iii,

an Deren ®ecfitein man ebenfalls? einige äußert? fchwarh eingehauene

8iguren erblicft. 53a bieie aber mit QSori'tellungen an <Seifen in

Schweben unb 9iorwegen, Die gewiß ané ben fpiitern —‘‚Beriw

Den Deö ©eibenthumä herriihren , einige sliehnliehleit haben, uni)

3ugleich nur an Der ?iufienfeite Dee? ®ecly‘teineß firh finben, fo

lönnen wir nur annehmen, Daß fie aus? einer fpr‘itern Seit herz

rühren, alö Der, in welcher Die 6teinftube, Die, wie gewöhnlich,

bloß €teingeriithe enthielt, urfprünglich gebaut {ein wirb. ®ie6

ift jeboch etwaö, Daß iet3t faum mit hinliinglirher Sicherheit lich

enticheiben läßt, fonbern am heiten liinitigen nähern Ilnterf1v

chungen überlaffen wirb. ‘

SBetrachten wir Die höd)ft merfwürbigen impnnirenben ®teine

gräber unD 3ettenftuben, fo wirb eb nnwillliihrlich nniere ‘Ber:

wunbernng erregen, Daß Die älteften 23enwhner Tänemarlö felehe

gewaltige ®enlmiiler haben errichten fönnen. Tat} Die großen

33ecfy'ieine über Den Iragfieinen 5um fliegen gebracht werben

fonnten, iii war nicht gang unbegreiflich. @@ wiirbe fich freilich

baburch bewerly'telligen lafien, Daß man 1'chriige ‘Bahnen Den 6rbe

nnb 8aumftämmen vom Dbery'ten iheil Der Qagfteine bi6 gur
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Sherfliiche Deö umliegenben 8elDe6 anlegte , unD Durch ©eßeßiinme

Die C‘5teine jene EBahnen hinanmiilgte. .bie5u fommt und), Daß Die

(S'ininohner mögliclnrmcife Daß €BferD, Daß von Den älteften 3eiten

her hier im QanDe geleß‘t haben muß, 5u 5iihmen nnD 511 gebraw

chen mußten. 932erfwiirbiger ift, wenn fie {chen Damals? ohne

metalieneö %erf5eug im Sturm gemefen fein follten Die großen

.Decf; unD Sragfteiue fo 5u fpalten, Daß fie an Der @eite, Die

nach Der fiammer 5u gelehrt ift , völlig platt rourDen. SDenn e6

mag höchft mahrfcheinlich fein, Daß Diele, DDer wohl gar Die

meip'ten Derfelße11 Durch Runft gefpalten finD; theils? i1't ihre 3ahl

gar an groß , als Daß man annehmen fönnte, fie hätten alle Die

natürliehe {Sorm, theil6 ift ee3 gang Deutiirh, Daß Die fleinern platten

Die 3mifrhenräume 5mifchen Den €Iragfteinen außfüllenben ©tein:

fpleißen geipalten finD. 9)?öglichermeife haben Daher Die Iirßemohner

Die einfache ert große @ranitfteine au fpalten gefannt, Die noch in

mehrern @egenDen angemanDt mim. Sn befiirnmter ältichtung,

länge? Den 9IDern De6 C°Zteineé‚ hauet man nämlich einige 2i3cher,

Die mit SIßafl'er gefüllt werben. Sn Diefen 25ehern werben al6;

Dann hölgerne Reile feftgehalten , auf Die man folange mit fieulen

fchlügt , Die Der Stein in 5rnei gleiche platte €türfe fpaltet. 9)ian

müßte freilich in Dem %aile Dorauéfeßen, Die Urhemohner hätten

mittelft anDerer ©teine Die genannten Qörher ober %ertiefungen in

Den ®ranit gu hauen Derftanben‚ allein Diefeä ift an {ich auch

nicht unglaublich. 53a inDeß unter allen limitiinben gewiß i1't,

Daß Die *liuffiihrung Der @teingrüber unD Seitenftuben ungeheure

%inftrengung gefnftet hat, in finD Diefelßen ein fprechenDer 23emeié

Dafür, Daß Die älte1'ten %emohner unfere6 %aterlanDeé fchmerlich

ein 9?0mabmieben geführt, fonbern vielmehr 5iemlich fe1'te 2330h;

nungen gehabt haben, unD Daß fie ein fräftigeä SBoll waren, Da?

®Drge um unD @l)rfurcht gegen feine Q3erftorßenen hegte % ein Bug,

Der um in rühmlicher ift, weil fie fnnft nur roh waren unD Der

eigentlichen Ciultur entßehrten


